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Bedürfnisgerechtes Wohnen im Alter 
Ein Thema, das Generationen betrifft

Die demografische Entwicklung unseres Landes 

spricht eine deutliche Sprache: Die Menschen, die 

den geburtenstarken Jahrgängen angehören, wer­

den in naher Zukunft pensioniert und der Anteil 

der Bevölkerung im Rentenalter nimmt stetig zu.   

Bereits im laufenden Jahr 2025 wird der Anteil der 

über 65-Jährigen rund 20 % sein und bis in zehn 

Jahren dürfte er bereits 25 % betragen. Mit der zu-

nehmenden Lebenserwartung werden 2035 rund 

800'000 Menschen 80 Jahre und älter sein.

Über 80jährige haben andere Bedürfnisse als Per-

sonen vor oder kurz nach der Pensionierung. Aber 

bereits in jüngeren Jahren stellen sich Fragen wie

• Reicht meine Rente zum Leben?

• Welche Kosten werden mich am meisten 

 berühren?

• Kann ich mein Haus oder die Wohnung noch 

 alleine bewohnen oder verkaufe ich sie?

• Welche alternativen Wohnformen bieten sich 

 mir an? Kann ich sie auch finanzieren?

• Wer betreut mich im Alter zu Hause oder in 

 einer anderen Wohnform?

• Was passiert, wenn ich plötzlich pflegebedürftig 

 bin?

• Wie gestalte ich im höheren Alter meine 

 Freizeit?

• Wie kann ich meine sozialen Kontakte pflegen 

 oder neue aufbauen?

Die Menschen sind Individuen und haben unter-

schiedliche Bedürfnisse. Während eine grosse Zahl 

noch fit und rüstig ist und möglichst lange un-

abhängig in ihren eigenen vier Wänden wohnen 

möchte, ist es für andere vorteilhafter, sich im 

«Der 3. Teilbericht des Altersmonitors von Pro Senectute zeigt, dass die Mehr-

heit der älteren Menschen bis ins hohe Alter zu Hause leben möchte. Dieser 

Wunsch ist auch aus volkswirtschaftlicher Sicht zu unterstützen, da der Auf-

enthalt in einer  stationären Einrichtung für die öffentliche Hand teurer ist.»

Alex Kuprecht, alt Ständerat, Präsident im Ehrenamt

Die Ortsvertretenden organisierten regelmässig gesellige Anlässe 

(auf dem Bild: Brunnen).

Pro Senectute war mit Markt-

ständen an diversen Anlässen im 

ganzen Kanton unterwegs.
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Ein grosses Dankeschön 

an die über 300 Freiwilligen, 

Kursleitenden und ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden von 

Pro Senectute 

Kanton Schwyz.

«Mit einem stetig wachsenden Bedarf an ambulanten Leistungen wird es in den 

kommenden Jahren entscheidend sein, weiterhin innovative und nachhaltige 

Lösungen anzubieten, um den Seniorinnen und Senioren ein selbstbestimmtes 

Leben in ihrem gewohnten Umfeld zu ermöglichen.» 

Edith Dürst Odermatt, Geschäftsleiterin

Stabsübergabe im Präsidium

Nach acht Jahren gab Kurt Zibung das Präsidi-
um von Pro Senectute Kanton Schwyz weiter. 
Anlässlich der Mitgliederversammlung im 
Mai 2024 wurde Alt-Ständeratspräsident Alex 
Kuprecht aus Pfäffikon zum neuen Präsiden-
ten gewählt. Er hatte bis 2023 diverse politi-
sche Ämter auf Kantons- und Bundesebene 
inne und verfügt über ein grosses Netzwerk. 
Die sozialen Fragen sind ihm sehr vertraut, 
gehörte er doch während 20  Jahren der 
ständerätlichen Kommission  Soziale Sicher-
heit und Gesundheit an, die er in den Jahren 
2009 bis 2011 präsidierte.

Arnold Hediger trat nach 44 Jahren im Kanto-
nalkomitee aus dem Vereinsvorstand zurück 
und wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

 höheren Alter einer Gemeinschaft anzuschliessen. 

Ein Patentrezept gibt es nicht. Aber dies zeigt auf, 

wie wichtig es für eine Gesellschaft ist, sich mit 

 diesen zentralen Fragen der Zukunft auseinander zu 

setzen und nach Ideen zu suchen, die den Menschen 

dazu Antworten geben und Hilfestellungen für ihre 

individuellen Bedürfnisse bieten. Die öffentliche 

Hand, insbesondere die Gemeinden, werden gefor-

dert sein, sich diesen Fragen anzunehmen. Alter-

native und finanziell tragbare ambulante Unter-

stützungsangebote für ihre Mitbürgerinnen und 

Mitbürger werden wohl günstiger sein als Pflege-

heime. Die Angebote sind den neuen Bedürfnissen 

der Menschen anzupassen und mit zuverlässigen 

Organisationen im Sozialbereich zu koordinieren.

Pro Senectute Kanton Schwyz nimmt bei vielen 

 Fragen des Lebens für ältere Menschen bereits heu-

te eine ganz wichtige und zentrale Rolle ein, indem 

 soziale Kontakte gefördert, Kurse angeboten und 

 individuelle Beratung sowie konkrete Alltagsun-

terstützung bereitgestellt wird. Sie wird auch bei  

den künftigen Fragen des persönlichen Wohn- und 

 Lebensstils eine wichtige Ansprechpartnerin sein. 

Wir bleiben am Puls der Zeit und passen unsere 

Strategien kontinuierlich an, um den Seniorinnen 

und Senioren ein möglichst langes und selbstbe-

stimmtes Leben zu Hause zu ermöglichen.



2024 im Fokus 

Zahlen, Dienstleistungen 

und Fakten

 1’038 Kundinnen und Kunden nutzten während 5’654 

  Stunden die unentgeltliche Beratung zu Finanzen, 

  Gesundheit, Administrativer Hilfe, Recht, . . .

 2’216 Lektionen Sport und Bewegung: Aquafit, Fit Gym, Tai Chi, 

  Qi Gong, Gleichgewicht, Tanzen, Wandern, Yoga, . . .

 1055 Lektionen Bildung und Kultur: Digitale Kommunikation, 

  Gesundheit, Ernährung, Gestalten, Kultur, Sprachen, 

  Vorsorge, . . .

 343 Veranstaltungen in den Gemeinden mit insgesamt

 10’301 Teilnehmenden an Mittagstischen, Jass-Treffen, 

  Adventsfeiern, Fastnachts-Nachmittagen, Ausflügen, . . .

 42 Seniorinnen und Senioren haben sich bei 7 generations-

  übergreifenden oder gesellschaftlichen Projekten betei-

  ligt (Generationen im Klassenzimmer, Aktiv zäme is 

  Alter, Quartierrundgänge . . .)

 289   Seniorinnen und Senioren wurden 

 2’250 Mal von Freiwilligen und Ehrenamtlichen besucht 

  oder begleitet

 361 Kundinnen und Kunden haben ihre Steuererklärung 

  durch Pro Senectute ausfüllen lassen

 59 Mandate im Treuhanddienst (Ausserschwyz)

 8 Kundinnen und Kunden nutzten den Administrativen 

  Dienst (Innerschwyz)

 208’798  CHF für Individuelle Finanzhilfe für 246 Gesuche 

  von Seniorinnen und Senioren

 128’417  CHF an finanzieller Direkthilfe für 124 Personen 

  mittels Gesuchen 

 789 Vereinsmitgliederbeiträge (CHF 37’298)

 384 Jahresberichtsspenden (CHF 24’277)

 1’185 Spenden der Herbstsammlung (CHF 93’278)

 1’064 Trauer-, Weihnachts-, Allgemeine Spenden, Legate

  (CHF 794’403)

 13 Zweckgebundene Spenden für Projekte sowie 

  Sponsoringbeiträge (CHF 108’200)

 3’435 Total Zuwendungen (CHF 1’057’456)

 18  Mitarbeitende in 12.2 Vollzeitstellen

 79 Kursleitende für Sport-, Bildungs- und Kulturangebote

 202 Freiwillige im Bereich Kurse (51), Dienstleistungen 

  (121) und Generationenprojekte (30)

 46 Ehrenamtliche Ortsvertretungen (38) und Mitglieder 

  des Kantonalkomitees (8)

 14’288 Einsatzstunden der Freiwilligen und Ehrenamtlichen

Spenden, Sponsoren und Direkthilfe: Spenden ermögli-

chen unsere Arbeit zum Wohl der älteren Bevölkerung und 

sind existentiell wichtig für Pro Senectute Kanton Schwyz. 

Sie fliessen in verschiedene Unterstützungsangebote und 

helfen auch, neue Projekte zu realisieren. Herzlichen Dank 

den rund 2’500 Spenderinnen und Spendern, die uns mit 

kleinen, grösseren und auch ausserordentlich grossen Bei-

trägen ihre Solidarität zeigten. Wir danken der Schwyzer 

Kantonalbank, unserem Hauptsponsor für den grosszügi-

gen Sponsorenbeitrag. Unterstützt haben uns – und da-

mit ältere notbedürftige Menschen im Kanton Schwyz –  

auch folgende Stiftungen und Organisationen: Hatt- 

Bucher-Stiftung, Carl und Elise  Elsener-Gut Stiftung, Ge-

meinnützige Gesellschaft des Kantons Schwyz, Marga-

rethe Meyer Stiftung, Migros Kulturprozent, Rotary Oberer 

Zürichsee, Rotary Schwyz und weitere. Ergänzend wurden 

Direkthilfen an die Seniorinnen und Senioren von «Schwy-

zer hälfid Schwyzern», der Winterhilfe Schwyz, St. Niklau-

sengesellschaft Küssnacht sowie der «Diakonie Ausser-

schwyz» ausgerichtet.

Im Bereich der unentgeltlichen Sozialberatung ist Pro 

Senectute Kanton Schwyz nebst den Finanzhilfen vom 

Bundesamt für Sozialversicherungen auf weitere Finan-

zierung angewiesen. Mit den  Beiträgen von Gemeinden 

und Kanton kann ein Teil davon gedeckt werden. Herzli-

chen Dank.

Direkthilfe: Mittels «Individueller und direkter Finanzhil-

fe» können Seniorinnen und Senioren gezielt und indivi-

duell unterstützt werden. Sei dies zum Beispiel für nicht 

gedeckte Kosten eines Rollators oder einer Brille, die 

 Ausgaben für ausserordentlich hohe Mietnebenkosten 

oder einen Beitrag an den Rotkreuz-Notruf. 2024 konnten 

CHF 337’215 an 370 Seniorinnen 

und Senioren vergütet werden. 

 Ermöglicht haben das: Bundesamt   

für Sozialversicherungen, Hatt-Bu-

cher-Stiftung, Gemeinnützige Ge- 

sellschaft Kanton Schwyz.
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Raphaela Nigg 

Kommunikation und Fundraising 
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Zu Hause wohnen

Beratung – Den Einzelfall 

betrachten

Die kostenlose Beratung von Pro Senectute Kanton 

Schwyz bietet älteren Menschen und deren Angehö­

rigen individuelle Lösungen, um das Leben zu Hause 

zu erleichtern und somit einen Heimübertritt zu ver­

zögern oder zu verhindern. 

Dabei stehen administrative Unterstützung, Vermitt-

lung von Entlastungsdiensten und die Verbesserung 

der Wohnsituation im Fokus. Unsere individuelle 

 Beratung umfasst z. B. Antworten zu Sozialversiche-

rungsfragen, Notrufsystemen und Verstärkung der 

sozialen Teilhabe durch Kurse und Bewegungsan-

gebote. Oder wir können beim Umzug in eine preis-

wertere oder altersgerechte Wohnung unterstützen. 

Um ein selbstbestimmtes Leben zu Hause auch im 

fortgeschrittenen Alter zu erhalten ist vor allem die 

Unterstützung in administrativen Angelegenheiten 

zentral. In der Beratung machen wir diesbezüglich 

eine erste Auslegeordnung, was oft bereits viel 

 Klarheit schafft. Bei Bedarf können wir an unsere ad-

ministrativen Hilfsdienste (Steuererklärungsdienst, 

Treuhanddienst) vermitteln.

Herausforderungen bestehen in der steigenden 

Nachfrage nach Beratung und somit deren Ausbau 

und Finanzierung. Einsamkeit und komplexe finan-

zielle Situationen waren die häufigsten Beratungs-

themen. Die Zahl der Gesuche um «Individuelle 

 Finanzhilfe, IF» ist in den letzten zwei Jahren stark 

gestiegen (+48%), was darauf hinweist, dass eine 

zunehmende finanzielle Bedürftigkeit besteht. Fi-

nanzielle Unterstützungsleistungen werden immer 

häufiger in Anspruch genommen.

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, wurde 

eine zusätzliche Teilzeitstelle in der Sozialberatung 

geschaffen. Darüber hinaus haben wir gezielt die 

Vernetzungsarbeit gestärkt, da die Zusammenarbeit 

mit Partnerorganisationen und Behörden in der 

 Region von entscheidender Bedeutung ist. Dies 

dient dazu, eine bestmögliche Unterstützung für die 

 Betroffenen sicherzustellen.

Gemeinwesenarbeit – Soziale 
Teilhabe fördern

Bei Begegnungsprojekten wie Quartierrundgängen, 

Generationen im Klassenzimmer oder «Aktiv zäme is 

Alter» können Seniorinnen und Senioren mitwirken.

Soziale Teilhabe trägt entscheidend zur psychischen 

Gesundheit und zum Aufbau von Netzwerken bei, 

was wiederum die Aktivität und Gesundheit der 

 Seniorinnen und Senioren fördert und ihnen ein 

 l ängeres Leben zu Hause ermöglicht. 

Der Wunsch, so lange wie möglich in den eigenen vier Wänden zu leben, ist für die 
meisten Seniorinnen und Senioren zentral. Dies erfordert jedoch oft Unterstützung 
in verschiedenen Lebensbereichen. Wir tragen mit unseren Fachbereichen dazu bei, 
dass ältere Menschen möglichst lange selbstständig bleiben können. 

Pia Ricklin 

Sachbear-

beitung

Cornelia Meyer 

Beratung

Jasmina 

Arifagic

Beratung

Gaby Steiner 

Beratung

Sandro Weber 

Beratung 

Filip Zlatanov 

Leitung 

Beratung

Nadia Zeller 

Sachbear-

beitung

Raffaella Carrer

Beratung
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Karin Gumpinger 

Sachbearbeitung

Martina 

Freyenmuth 

Sachbearbeitung

Margrith Peralta 

Sachbearbeitung

Prisca Ruppen 

Gemeinwesen-

arbeit 

Pascal Iten 

Leitung 

Kurs wesen 

Maren Schlichtmann 

Kursverantwortung 

Ausserschwyz

Durch gezielte Projekte und Netzwerkarbeit bauen 

wir Brücken zwischen Gemeinden, Pro Senectu-

te-Angeboten und den älteren Menschen sowie den 

Generationen. Unsere Ortsvertretungen (OVs) spie-

len eine wichtige Rolle, indem sie Anlässe in den 

Dörfern organisieren, Kontakte herstellen und Be-

dürfnisse erkennen. Sie übernehmen oft eine Tria-

gefunktion und berichten regelmässig von Personen, 

die sich Besuche wünschen. Hier kann unser Grund-

kurs für Freiwillige im Besuchsdienst einen ent-

scheidenden Beitrag leisten. Bereits ein Grossteil der 

Teilnehmenden vom Herbst 2024 konnte erfolg-

reich vermittelt werden.

Herausforderungen bestehen vor allem darin, be-

stimmte Personengruppen zu erreichen. Zum Bei-

spiel haben Neuzuzüger und Menschen mit Migra-

tionshintergrund oft kein lokales Netzwerk, was die 

soziale Teilhabe zusätzlich erschwert. Um neuen 

Entwicklungen zu begegnen, nehmen wir kontinu-

ierlich aktuelle Themen auf. Das Gespür für gesell-

schaftliche Veränderungen und Trends ist dabei 

 essenziell. Die Sensibilisierung und Schulung von 

Freiwilligen bleibt ein wichtiger Bestandteil, damit 

sie den sozialen Zusammenhalt stärken und die 

 Aktivität im Alter fördern können. Es ist schön zu 

 sehen, dass es immer wieder Leute gibt, die sich für 

unsere Ziele freiwillig engagieren. 

Kurswesen – Gesundheit stärken

Unser Kursangebot ermöglicht es Seniorinnen und 

 Senioren körperlich und geistig fit sowie sozial inte­

griert zu bleiben, was dazu beiträgt, dass sie länger zu 

Hause leben können. 

Unsere Kurse sind speziell an die Bedürfnisse von 

 älteren Menschen angepasst. Personen in knappen 

 finanziellen Verhältnissen kann die Kursteilnahme 

mittels eines Gesuchs für «Individuelle Finanzhilfe» 

 ermöglicht werden. 

Fortlaufende Kurse fördern den Zusammenhalt, der 

über die Kursstunden hinausgeht. Wir haben beispiels-

weise eine Teilnehmerin eines Tanzkurses, die zwar 

nicht mehr sehr aktiv mittanzen kann, aber dennoch 

regelmässig dabei und sozial eingebunden ist. Die 

Kursleitenden haben eine wichtige Vermittlerfunktion: 

Sie können frühzeitig erkennen, wenn ein Unterstüt-

zungsbedarf besteht und dann den Teilnehmenden 

unsere Beratungsangebote empfehlen. 

Fit Gym-Leitende an der Fortbildung «Erwachsenensport, esa».
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Eine Herausforderung sind die immer 

komplexer werdenden Rahmenbedin-

gungen. Diese müssen wir mit den Be-

dürfnissen der Teilnehmenden, Freiwil-

ligen und Kursleitenden «unter einen 

Hut» »» bringen, die einen möglichst ein-

fachen Service mit wenig administrati-

vem Aufwand wünschen. Um den Ent-

wicklungen gerecht zu werden, passen 

wir unser Angebot kontinuierlich an. So 

haben wir in den letzten zwei Jahren 

 unser Sprachangebot um 22 % erweitert 

und bieten dreimal mehr Bildungslektionen zu Ge-

sundheitsthemen an. Fitness- und Gymnastikkurse 

bleiben auf hohem Niveau (rund 850 Lektionen pro 

Jahr), und sanfte Bewegungsangebote haben um 36 % 

zugenommen. Auch das Tanzangebot wächst leicht.

Hilfen zu Hause – Alltägliche 

Entlastung ermöglichen

Der Bereich «Hilfen zu Hause» leistet  einen wesentli­

chen Beitrag dazu, dass Seniorinnen und Senioren 

möglichst lange in ihrem vertrauten Umfeld leben 

 können.  

Durch die Entlastung von administrativen Aufgaben, 

wie Bankgeschäfte oder Krankenkassenfragen, unter-

stützen wir ältere Menschen, die sich zunehmend 

überfordert fühlen. Dies mindert den psychischen 

Druck der Seniorinnen und Senioren, da sie sich siche-

rer fühlen. Beispielsweise bieten wir wertvolle Unter-

stützung nach dem Verlust einer nahe stehenden Per-

son, die diese Auf gaben übernommen hatte.

Der Steuererklärungsdienst dient zudem oft als  erster 

Schritt, um überhaupt Hilfe anzunehmen, da er gesell-

schaftlich breit akzeptiert ist. Die Freiwilligen, die zu 

den Seniorinnen und Senioren nach Hause gehen, 

spielen zudem eine wichtige Rolle als «Türöffner» 

und  geben wertvolle Tipps, wie z. B.  einen Hinweis 

auf die kostenlose Sozialberatung. Zu diesen und 

anderen Themen werden unsere Frei willigen regel-

mässig geschult.

Herausfordernd ist die steigende Verantwortung der 

Freiwilligen, insbesondere im Treuhanddienst, wo 

Fachwissen und Verbindlichkeit erforderlich sind. 

Eine weitere grosse Herausforderung stellt zudem 

die  Zusammenarbeit mit Menschen mit beginnen-

der Demenz dar. Hier ist es oft schwierig, die Situa-

tion richtig einzuschätzen und es braucht viel Fin-

gerspitzengefühl.

Die Nachfrage nach administrativer Unterstützung 

bei der älteren Bevölkerung ist auch in unserem 

Kanton stark gewachsen. Wir arbeiten intensiv dar-

an, neue Wege zu finden, dem Bedürfnis auch in 

 Zukunft gerecht zu werden. 

Die Freiwilligen im Treuhand- und Steuererklärungsdienst 

bilden sich regelmässig weiter.

Céline Ziltener 

Assistenz Hilfen 

zu Hause 

Daniela Strässle 

Leitung Hilfen 

zu Hause
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Jahresrechnung 2024 

Bilanz/Betriebsrechnung

Bilanz per 31. 12. 2024 in CHF (Zahlen auf ganze Franken gerundet)

Aktiven  31.12.24 31.12.23 Veränd. in %

Flüssige Mittel  1’182’203 622’562 89.9 %

Wertschriften  2’220’534  2’051’293 8.3 %

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  20’491  20’191 1.5 %

Sonstige kurzfristige Forderungen   25’310 27’681 -8.6 %

Aktive Rechnungsabgrenzungen  0  568 -100.0 %

Umlaufvermögen  3’448’537 2’722’294 26.7 %

Finanzanlagen  30’361  30’180 0.6 %

Sachanlagen  349’773  420’585 -16.8 %

Anlagevermögen  380’134 450’765 ­15.7 %

Total Aktiven      3’828’671     3’173’059 20.7 %

Passiven    

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  50’279 53’821 -6.6 %

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  27’210 57’311 -52.5 %

Passive Rechnungsabgrenzungen  123’125 110’846 11.1 %

Kurzfristiges Fremdkapital  200’614 221’978 ­9.6 %

Langfristige Rückstellungen  115’311 110’787 4.1 %

Langfristiges Fremdkapital  115’311 110’787 4.1 %

Zweckgebundene Fonds  629’194 621’564 1.2 %

Zweckgebundenes Fondskapital  629’194 621’564 1.2 %

Total Fremd­ und Fondskapital   945’118 954’329 -1.0 %

Freies Kapital (Vereinsvermögen)  2’883’553 2’218’730  30.0 %

Organisationskapital  2’883’553 2’218’730 30.0 %

Total Passiven  3’828’671 3’173’059 20.7 %

A�Dienstleistungsertrag

A�Fundraising (Spenden, 
  Legate, Vereinsbeiträge)

A�Beitrag BSV

A�Beitrag Bund (direkte 
  Finanzhilfen für   

 Seniorinnen und Senioren)

A�Beitrag Kanton

A�Beitrag 26 Gemeinden/
  Bezirke

A�Koordination und Entwicklung

A�Beratung, Info und Triage

A�Gemeinwesen, Projekte

A�Hilfen zu Hause (Steuer-
  erklärungs-, Besuchs-, 
  Treuhanddienst, . . . )
A�Kurswesen

A�Andere (IF, Docupass)

A�Fundraising

A�Administrativer Aufwand

Ertrag 2024 Aufwand 2024

4%

10%

24%

13% 2%

9% 8%

30%

8%

7%

7%

29%
34%

15%
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Erträge  2024 2023 Veränd. in %

Dienstleistungsertrag  489’953 527’648 -7.1 %

Beiträge öffentliche Hand  1’684’494  1’585’770 6.2 %

Fundraising (Spenden, Legate, Vereinsbeiträge)  1’136’434  357’958 217.5 %

Total Betriebsertrag  3’310’881 2’471’377 34.0 %

Aufwand für Leistungserbringung      

Total Projekt- und Dienstleistungsaufwand  -2’462’314 -2’360’529 4.3 %

Total Fundraisingaufwand  -101’159 -73’102 38.4 %

Total Administrativer Aufwand  -260’086 -251’703 3.3 %

Total Betriebsaufwand  ­2’823’559 ­2’685’334 5.1 %

Betriebsergebnis  487’321 ­213’957 9.1 %

Finanzertrag  193’782  127’282  52.2 %

Finanzaufwand  -8’650 -8’172 5.8 %

Finanzergebnis  185’131 119’109 55.4 %

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals  672’453 ­94’848 ­809.0 %

Entnahme zweckgebundene Fonds  144’548 106’541 35.7 %

Zuweisung zweckgebundene Fonds  -152’178 -97’783 55.6 %

Fondsergebnis  ­7’630 8’759  ­187.1 %

Jahresergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals  664’823 ­86’089 ­872.2 %

Zuweisung freies Kapital  -664’823 86’089 -872.2 %

Ergebnis  0  0 0.0 %

Betriebsrechnung 01. 01. 2024 – 31. 12. 2024 (Zahlen auf ganze Franken gerundet)

Revisionsstelle BDO AG

Die Jahresrechnung wurde nach dem Rechnungslegungsstandard Swiss GAAP FER 

 erstellt, Swiss GAAP FER 21 wurde angewendet. Der Aufwand für Fundraising sowie der 

administrative Aufwand werden nach der ZEWO-Methodik berechnet und ausgewiesen. 

Die vollständige revidierte Jahresrechnung ist auf  unserer Webseite zu finden unter: 

www.sz.prosenectute.ch/vereinsnachrichten

Dank Legaten ein positives Ergebnis 

Pro Senectute wird in Teilen ihrer Angebote vom Bund (Art AHVG 101bis) subventioniert und vom  Kanton 

Schwyz finanziell unterstützt. Leistungsvereinbarungen mit den meisten Gemeinden/Bezirken decken 

einen Teil der Aufwände in der Sozialberatung und im Treuhanddienst. Die restliche Finanzierung erfolgt 

aus dem Verkauf der Dienstleistungen sowie mittels Spenden, Sponsoring, Mitgliederbeiträgen und aus 

Legaten. Dank zwei ausserordentlich hohen Legaten kann Pro Senectute ein positives Betriebsergebnis 

vorweisen. 

QR-Code zur Rechnung



Ortsvertretungen, Stand 1. Februar 2025 

Unsere ehrenamtlichen Ortsvertretungen 

sind Bindeglied zwischen den Senioren 

und Seniorinnen in den Dörfern und den 

Pro Senectute Standorten. Sie organisieren 

selber oder mit den örtlichen Vereinen 

 Altersnachmittage, Seniorenausflüge, 

 Mittagstische usw.

Wir sind in Ihrer Nähe

Unser vielfältiges Angebot

Organisiert und koordiniert durch Mitarbeitende

an unseren Standorten in Brunnen und Lachen: 

B  Beratungsstelle/Sprechstunden

BD  Besuchsdienst

F  Finanzdienstleistungen, z. B. Steuererklärungsdienst

GP  Generationenprojekte 

GP  Projektphase abgeschlossen, Verantwortung Schule

K  Bewegungs-/Bildungskurse

T  Turngruppe/Wandergruppe

Goldau

Ibach
Esther 
Gwerder-Lagler

041 811 15 19

Lauerz
Margrit 
Camenzind

079 307 41 92
Renata Zurfluh
079 628 11 36

Morschach
Beatrice 
Betschart-Mathis

079 533 13 15

Rothenthurm
Hildegard 
Meier

077 438 51 53

Sattel
Emilie 
Suter-Inglin

041 835 15 32 
Vreny Ulrich
041 835 12 59

Schwyz
Andrea 
Achermann

076 380 23 65

Steinerberg
Helen 
Zimmermann 

041 832 23 59

Gersau
Beatrice 
Christen 

079 321 28 96

Immensee

Küssnacht am Rigi

Merlischachen

Riemenstalden

T

T

OV

T

Seewen

B GP K F

F

F

F

T

K F

OV

F

OV

T F

GP K F

OV

F

OV

K T F

F

BD K T F

OV

F

OV

F

F

T

T

GP

GP

Arth

vakant

F

10

OV

T

F

Ingenbohl

Standort Innerschwyz
Bahnhofstrasse 29, 
Brunnen

041 825 13 83

Rita Lisa 
Planzer-Steiner

076 455 42 07

B

OV

Steinen
Doris 
Roos

079 486 86 49

OV

OV

OV

GP

GP

K

B



Alpthal
Roger 
Durler 

055 412 71 38

Illgau
Heinrich Ulrich
079 594 25 50

Muotathal
Monika 
Gwerder

079 375 00 77

Oberiberg
Annelies 
Reichmuth

055 414 55 12

Studen
Erika 
Reichmuth

055 414 36 66

Unteriberg
Trudy 
Waldvogel

078 821 37 76

Bennau
Bettina 
Walker

055 462 39 42

Egg
Regula 
Birchler

055 422 87 01

Einsiedeln
Theres 
Schönbächler

055 412 10 61

Euthal
Roswita 
Schatt-Späni

055 422 32 28Gross
Romy 
Kälin

055 412 45 48

Trachslau
Beatrix
Bisig-Oechslin 

076 447 39 45

Willerzell
Rosmarie 
Kälin

055 412 72 44

Altendorf

vakant
Buttikon

vakant
Galgenen

Martin 
Brügger

079 420 39 09

Siebnen
Rita 
Müller

055 440 35 84

Tuggen
Marlene 
Schleiss

055 445 16 59

Vorderthal 
vakant

Wangen
Ruth 
Laib

055 440 82 12

Feusisberg
Silvia 
Kaiser

043 888 02 88

Freienbach
Monica 
Hiltebrand

079 238 47 53
Pfäffikon 

OV

OV

T F

F

OV

B BD

OV

OV

GP

F

F

F

OV

BD F

OV

F

K F

OV

F

OV

GP F

OV

BD K F

OV

F F

OV

BD F

B BD K F

OV

GP F

OV

F

OV

F

OV

T F

OV

T F

OV

F

OV

T F

OV

T F

OV

F

OV

F

GP

T
GP

T

GP

GP

GP

F

11

TKGP

Lachen

Standort Ausserschwyz
Hintere Bahnhofstr. 8,
Lachen, 055 442 65 55

Monika Schnyder
055 442 56 05

B

OV

BD FTGP K

Reichenburg
Heidy 
Schriber

055 444 23 84

OV
Schübelbach

Marianne 
Schalch

055 440 56 81

OV

Schindellegi
Silvia 
Kaiser

043 888 02 88

OV

Wollerau
Maya 
Kessler

079 565 84 02

OV

BD GP F

Innerthal 
vakant

OV

F



Geschäftsstelle

Bahnhofstrasse 29, Brunnen

Tel. 041 825 13 88 (Montag bis Freitag, vormittags)

Standort Innerschwyz

Bahnhofstrasse 29, 6440 Brunnen 

Schalter: Montag bis Donnerstag, vormittags

Telefon: Montag bis Freitag, vormittags

Beratung: 041 825 13 83

Kurse: 041 825 13 88

Standort Ausserschwyz

Hintere Bahnhofstrasse 8, 8853 Lachen

Schalter: Montag bis Donnerstag und Freitag Vormittag

Telefon: Montag bis Freitag, vormittags  

Beratung: 055 442 65 55 

Kurse: 055 442 65 56 

Mail:

info@sz.prosenecute.ch

beratung@sz.prosenectute.ch

kurse@sz.prosenectute.ch

Homepage: sz.prosenectute.ch

Kantonalkomitee (Vereinsvorstand)

Präsident: Alex Kuprecht, Pfäffikon

Vizepräsident: Andreas Dummermuth, Ausgleichskasse, Ibach

Finanzchef: Stefan Bürge, Brunnen

Mitglieder

Margrith Fuchs, Einsiedeln

Dr. med. Sabine Reichlin, Pfäffikon

Peter Schuler, Lachen

Pro Senectute
Kanton Schwyz

Unser Spendenkonto

Für allgemeine Spenden, Trauerspenden, 

Gönnerbeiträge, usw.

Schwyzer Kantonalbank, 6431 Schwyz

IBAN  CH26  0077  7001  5477  5094  8

Pro Senectute Kanton Schwyz ist ZEWO- zertifiziert 

und als gemeinnütziger Verein  anerkannt. Die 

 ZEWO-Schutzmarke garantiert, dass alle Spenden-

gelder zweckbestimmt  verwendet werden und die 

Rechnungsführung geprüft wird. 
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Hauptsponsor

«Etwas Gutes tun über das Leben hinaus?»

Mit einer Erbschaft oder einem Legat  

etwas Bleibendes hinterlassen. Möchten 

Sie Schwyzer Seniorinnen und Senioren 

in Not helfen? Ihr Vermächtnis zugunsten 

unseres Vereins wird dort eingesetzt, wo es 

am nötigsten ist.

Melden Sie sich bei unserer Fundraising-

Verantwortlichen:

Tel. 041 825 13 89 (vormittags)

QR-Code mit der TWINT-App 

oder der Mobile Banking-App 

scannen. Spendenbetrag 

eingeben und bestätigen.


